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Dos $rici>cnöüngcbot
Tïoch bebt die 2Selt im Ôeuerbrand. Gin goldner (5trahl in dunkler Tïacht!
£Die Ôlamme der 25ernichtung loht. ©eblendet ftehn roir in dem Schein.
5)a fchleudert eine parke ßand ünd roenn das ©lück uns jetjo lacht,
das Friedensangebot. roird morgen Ôrieden fein.

S)ie ße^en pochen bang und froh.
(Bin 3auch3en fchroingt (ich himmelan.
2Sir roiffen's heute: £jrgendroo
fängt neues Geben an. JSaul ÜJIthcer

in ïïlattn
Ser nur hat ein Necht 3U leben.
223er jlch für fein Ceben roehrt
©riechenland roill fich erheben,
ßerr roill's fein am eignen ßerd.

223ird bedrängt, bedrückt, getreten
Ueberall in diefer 3eit,
Suckt fo mancher oor 2TZoneten

Gich und feine Nlännlichkeit :

Sut es roohl und macht es heiter,
Ginmal einen 2ïïann 3U fehn,
Ser bis hierher und nicht roeiter
Spricht und roeife 3U roiderftehn.

Seft und furchtlos! Clnd die dunkeln
223olken roerden (Ich oer3iehn:
Srau den Sternen und fte funkeln
2llle Achtung, Sonftantin!

ßeloeticus

HiaV nbguroeifen!

Stubenmädchen: Ser Saron 223oller ifi da.

©nädige: geh habe keine Cuft, ihn heute

3U empfangen. Sagen Sie ihm, ich fei
nicht 3U ßaufe!

Stubenmädchen: Sann geht er erft recht

nicht und roill bei mir bleiben! g. m.

Wutft, die einem nidjt Wuvft ift
2lch roas hör ich, jammerooll beklommen:
223as uns half 3U manchem guten Surfl,
Said auch roard diefelbe uns genommen,
Sie die Slut-, roie auch die Ceberrourft!
ga, die Sreuden fchroinden hin in diefen
Schlimmen Seiten und am Gnde bleibt
Clns nur übrig draußen auf den 223iefen

©ras 3U freffen, roie's die Ghronik fchreibt.

223er ift fchuld an diefem tiefen Gchme^e,
Ser fo fchaurig mein ©ebein durchbebt,
3er mein gnneres umkehrt und mein ßer3e
2Jus der lehten feften Saffung hebt?
223er ift fchuld? So fragen roir oergebens
Clnd fchaun uns im Nreife um und um,
2Juch die lehten Sreuden diefes Cebens
Naubt man dir. O feuf3e, Sublikum!
Soch beoor ich diefe Grde laffe,
Nuf ich dich noch einmal, 223urfter, an:
2Juf: dafe ich noch einmal, einmal praffe,
Seige dich als Nïeifter, edler Nianm.
Sei noch einmal, 0, mein 223ohle-täter,

ßilf noch einmal mir 3um rechten Surft:
Sau mir, eh fie ausgeht, einen Nieter
Slut- und einen Nieter Ceberrourft. T.g.

Ö)elt--morül!
????????????????^??????????????n

o

Survival of the Fittest", fprach Sarroin, a

Sas ifi der Stammgefchichte gan3er a

Sinn!"
223enn du nicht trittft, fo roirft du felbft

getreten :

Sie Starken handeln, roo die Schroachen
beten

Survival of the Fittest" gan3 geroife!
° Srum kämpfe du und furcht' kein ßin-

dernis
Clnd keine Skrupeln roie der dumme Keft:
The Fittest" heifet es ja und nicht The

Best !" ß. ÜBohlroend

????????????DDnanDDnu

fatales Hligoerjïândnîs
3u der Seit, als in Neutralien allgemeine

Suckerknappheit herrfchte, rourde der gnhaber
eines Cebensmittelgefchäftes oor den Nichter
3itiert. Sie Cleberrafchung des Sorgeladenen
roar grofe, roar er fich doch nicht des geringften
Serftofees gegen die ©efehe beroufet. Soch
liefe ihn der Nichter nicht lange im Unklaren
und hielt ihm folgende Gpiftel : Gs liegt eine

Senun3'iation gegen Sie oor roegen oerbotenen

ßamfterns. Sie follen im Sefihe oon Sucker-
oorräten fein, roährend Sie ghren Nunden
gegenüber oerfichern, es fei abfolut nichts oon
der füfeen 223are in ghrem ©efchäft oorhanden.

Giner ghrer Nunden roill gan3 genau
gehört haben, roie Sie einem Sekannten
roährend eines ©efprächs roörtlich mitteilten:
geh habe Sucker ." Sa geht dem

Naufmanne plöhlich ein Cicht auf und er fällt
dem Sertreter des ©efehes mit folgenden 223orten

in die Nede: Sas mufe ich allerdings ein-
geftehen, ßerr Nichter, ich habe Sucker,
denn ich bin, dem ßimmel fei's geklagt,
Siabetiker!" «. st.

Allerdings
Sroei ßerren unterhalten fich über Nlupk.

Sa habe ich mal in Ungarn ein paar Si-
geuner gehört," er3ählt der eine, die fpielten
die fchroerften Stücke gan3 ohne Noten. Sie
Ceute oerdienten auch ein fchönes ©eld!"

Nu alfo," bemerkt der andere, dann
hätten fie jlch doch auch gan3 gut Noten
kaufen können?!" VM[

Hloderne ntoid?lung
Omnibus Nutobus Cuftibus.

CS. ß.

Jcftmabl
gn dem Süpplein fchroimmt ein ßaar
Sas die Nlarie eingebrockt.
Schroimmt ein gan3er Sopf fürroahr,
Gin ©ericht, das Niemand lockt.

Und der Serdinand, der ga
Su dem kleinen Nrieg gefagt,
2in dem Sifche fiht er da
Und fein Nîagen äch3t und klagt.

Nein, es roar noch nicht genug
Nil des gammers, all der Sein:
Nlarie fchrieb fich auch ins Such,
2Jch, der 223eltgefchichte ein.

Nlarie, ach, und Serdinand
Schaun ihr 223erk oollendet fo:
Soch die Suppe fchmeckt oerbrannt
Und das Seftmahl macht nicht froh.

Und ein blutiger 223all, der türmt
Srohend fich oorm Nönigshaus
223o die 223etterroolke ftürmt,
Siht ein Saar bei Ceichenfchmaus.

ßiob

Sie Seiten find fchlecht, doch ein guter 2Bein
2ölrd immer ein Sreund des Alenfchen fein.
Ser befte oon allen Sreunden 3uroellen
3ft der atfoöotfreie SBcin t>on Weiten.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Special-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikel

Das Kàoensangebot
Nocn bebt à Welt im Seuerbrand. Cin goldner Strabl in dunkler Nacbt!
Die Glamme der Dernicbtung lobt. Geblendet stebn wir in dem Scbein.
Da scbleudert eine starke t^and (ind wenn das Glück uns jeho lacbt.
das Friedensangebot. wird morgen Grieden sein.

Die Gerzen pocben bang und srob.
Ein Iaucbzen scbwingt sicb bimmelan.
Wir Wissen s beute: Irgendwo
sängt neues Leben an.

Ein Mann
Der nur Kai ein Reckt zu leben.
Wer sick sür sein Leben roekrt
Grieckeniond will sick erkeben.
Kerr will's sein am eignen Kerd.

Wird bedrängt, bedrückt, getreten
lUebera» in dieser lZeit.
Duckt so mancker vor Aloneten
Sick und seine Alännlickkeit:

Tut es wokl und mackt es keiter.
Einmal einen RIann zu sekn.
Der bis kierker und nickt weiter
Sprickt und weiß zu widerstekn.

Sest und surcktlos! «Und die dunkeln
Wolken werden sick verziekn:
Trau den Sternen und sie sunkeln
Alle Acktung. Ronstantin!

kZsivelieus

Nicht abzuweisen!

Stubenmädcken: Der Baron Woller ist da.

Gnädige: Ick kabe keine Lust, ikn keute

zu empfangen. Sagen Sie ikm. ick sei

nickt zu Kaufe!
Stubenmädcken: Dann gekt er erst reckt

nickt und will bei mir bleiben! s, 22,

Wurst, Sie einem nicht Wurst ist

Aà wos kör ick. jammervoll beklommen:
Wos uns Kols zu manckem guten Durst.
Bald auck ward dieselbe uns genommen.
Sie die Blut-, wie auck die Leberwurst!
Ia. die Sreuden sckwinderi kin in diesen
Scnlimmen Zeiten und am Ende bleibt
tUns nur übrig draußen ous den Wiesen
Gras zu sressen. wie s die Ckronik sckreibt.

Wer ist sckuld an diesem tiefen Sckmerze.
Der so sckaurig mein Gebein durckbebt.
Der mein Inneres umkekrt und mein Kerze
Aus der lehten festen Sassung kebt?
Wer ist sckuld? So sragen wir vergebens
(tnd sckaun uns im Rreise um und um,
Auck die lehten Sreuden dieses Lebens
Raubt man dir. (Z seusze. Pubiikum!
Doà bevor ick diese Erde lasse.

Rus ick dià noà einmal. Wurster, an:
Aus: daß ià noà einmal, einmal prasse.

Beige dià als Aleister. edier Alann.
Sei noà einmal. 0. mein Wokie-täter.
Kils noà einmal mir zum reckten Durst:
Bau mir, ek sie ausgekt. einen Aleter
Blut- und einen Aleter Leberwurst. i-.x.

Welt-Moral!
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8cirvival ot tke bittest", spraà Darwin, m

Das ist der Stammgesckickte ganzer ll
Sinn!"

Wenn du niât trittst, so wirst du selbst ll
getreten :

Die Starken kandeln. wo die Sàwaàen
beten

Zurvival ok rke bittest" ganz gewiß!
^ Drum kämpse du und sûràt' kein Kin-

dernis
«Und keine Skrupeln wie der dumme Rest:

l'ke littest" keißt es ja und niât l'ke
Rest !" i?. Wonlw-nci

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Fatales Mißverständnis

5Zu der 5Zeit. als in Reutralien allgemeine
Iuckerknappkeit kerrsckte, wurde der Inkober
eines Lebensmittelgesàcistes vor den Rickter
zitiert. Die lUeberrosckung des Borgeladenen
war groß, war er sià doà niât des geringsten
Verstoßes gegen die Gesehe bewußt. Doà
ließ ikn der Rickter niât lange im «Unklaren
und kielt ikm folgende Epistel : Es liegt eine

Denunziation gegen Sie vor wegen verbotenen
Kamsterns. Sie sollen im Besitze von 5Zucker-

Vorräten sein, wäkrend Sie Ikren Runden
gegenüber versickern, es sei absolut niàts von
der süßen Ware in Ikrem Gesckäst vornan-
den. Einer Ikrer Runden wi» ganz genau
gekört kaben. wie Sie einem Bekonnten
wäkrend eines Gesprâàs wôrtlià mitteilten:

Ià kabe 5Zucker ." Da gekt dem

Rousmanne plöhlick ein Liât aus und er fällt
dem Bertreter des Gesetzes mit folgenden Worten
in die Rede: ..Das muß ià allerdings ein-
gesteken. Kerr Rickter. ià kabe Jucker.
denn ià bin. dem Kimmei sei's geklagt.
Diabetiker!" ?>,<?,,

Allerdings
Zwei Kerren unterkalten sià über Alusik.

Da kabe ià mal in «Ungarn ein paar 5Zi-

geuner gekört." erzäkit der eine, die spiellen
die sckwersten Stücke ganz okne Roten. Die
Leute oerdienten ouà ein sckönes Geld!"

Ru also." bemerkt der andere, dann
kätten sie sià doà ouà ganz gut Roten
Kausen können?!"

Moderne Entwicklung
Omnibus Autobus Lustibus.

G, K.

Festmahl

In dem Süpplein sàwimmt ein Kaar
Das die Alarie eingebrockt.
Sàwimmt ein ganzer Bops sürwakr.
Ein Geriàt. das Niemand lockt.

tUnd der Serdinand. der Ia
Bu dem kleinen Rrieg gesagt.
An dem Tiscke siht er da
«Und sein Alagen äckzt und klagt.

Rein, es war noà niât genug
A» des Jammers, all der Pein:
Alarie sàrieb sick ouà ins Buà.
Aà. der Weltgesckickte ein.

Alarie. ack. und Serdinand
Sàaun ikr Werk vollendet so:
Doà die Suppe sckmeckt verbrannt
«Und das Sestmaki maàt niât srok.

«Und ein blutiger Wa». der türmt
Drokend sià vorm Rönigskaus
Wo die Wetterwolke stürmt.
Siht ein Paar beim Leiàensàmaus.

lllllllllllllllllllllllllllllll^
Die 5Zeiten sincl scblecbt, ciocn ein guter Wein
Wircl Immer ein Sreuncl cles Alenscken sein.

Der beste von allen Sreunclen zuweilen
Ist cler alkoholfreie Wein von Meile».

8pe2ial'(ìe8ckàtt kür teine
I^erren^âsàe u. IVloâearàel


	Welt-Moral!

